
 

1 

 

Publikationsverzeichnis  

I. Monographien 

– Technikethik – Ethiktechnik. Was leistet Angewandte Ethik?, Stuttgart 2000 (Forum Syste-

matik. Beiträge zur Dogmatik, Ethik und ökumenischen Theologie, Bd. 3). 

–  (Mit Gerd Schulte-Körne) Das Marburger Rechtschreibtraining. Ein regelgeleitetes Förder-

programm für rechtschreibschwache Kinder, Bochum 2001 (4. Aufl. 2013). 

–  (Mit Christoph Stückelberger) Grundwerte. Eine theologisch-ethische Orientierung, Zürich 

2007 (Beiträge zu Theologie, Ethik und Kirche, Bd. 3). 

– Kritische Kirche. Praktische Ethik zwischen christlicher Freiheit und gesellschaftlicher Libe-

ralität, Siegen 2010 (Habilitationsschrift). 

– Zwischen Leben und Tod. Die Suizidhilfediskussion in der Schweiz aus theologisch-ethischer 

Sicht, Zürich 2010 (Beiträge zu Theologie, Ethik und Kirche, Bd. 5). 

– (Mit Amélé, Adamavi-Aho Ekué und Matthias Zeindler) Heimat(en)? Beiträge zu einer Theo-

logie der Migration, Zürich 2017. 

– (Mit Matthias Zeindler) Gott trifft Mensch. Themen der Theologie Karl Barths, Bern 2019. 

II. Herausgeberschaft 

– (Mit Werner Krämer-Kranz, Vincent C. Müller), Bücher zum Studium der evangelischen The-

ologie, Marburg 1992–1998 (jährliches Erscheinen). 

– (Mit Michael Graf, Matthias Zeindler) (Hg.), ‹Was ist der Mensch?› Theologische Anthropolo-

gie im interdisziplinären Kontext, Stuttgart 2004. 

– (Mit Wolfgang Lienemann) (Hg.), Schweizer Ethiker im 20. Jahrhundert. Der Beitrag theolo-

gischer Denker, Zürich 2005. 

– (Mit Marco Hofheinz, Matthias Zeindler) (Hg.), Ethik und Erzählung. Theologische und philo-

sophische Beiträge zur narrativen Ethik, Zürich 2009. 

– (Mit Mathias Tanner, Felix Müller, Wolfgang Lienemann) (Hg.), Streit um das Minarett. Zu-

sammenleben in der religiös pluralistischen Gesellschaft, Zürich 2009. 

– (Mit Thomas Flügge, Martin Hirzel, Peter Schmid) (Hg.), Wo Gottes Wort ist. Zur gesellschaft-

lichen Relevanz von Kirche in der pluralen Welt, Zürich 2010 (Beiträge zu Theologie, Ethik 

und Kirche, Bd. 6). 

– (Mit Marco Hofheinz und Matthias Zeindler) (Hg.), Wie kommt die Bibel in die Ethik? Beiträge 

zu einer Grundfrage theologischer Ethik, Zürich 2011. 

– (Mit Thomas Flügge, Martin Hirzel, Hella Hoppe, Otto Schäfer) (Hg.), Grenzen respektieren 

– überschreiten – verschieben. Festschrift zum 60. Geburtstag von Christoph Stückelberger. 

Beihefte zur Ökumenischen Rundschau Nr. 93, Leipzig 2012. 



 

2 

 

– (Mit Martin Ernst Hirzel, Matthias Zeindler) (Hg.), Der Heidelberger Katechismus – ein refor-

mierter Schlüsseltext. reformiert! Bd. 1 – 2013, Zürich 2013. 

– (Mit Marco Hofheinz und Matthias Zeindler) (Hg.), Freundschaft. Zur Aktualität eines traditi-

onsreichen Begriffs, Zürich 2014. 

– (Mit Torsten Meireis, Rouven Porz Markus Zimmermann) (Hg.), Macht der Fürsorge? Moral 

und Macht im Kontext von Medizin und Pflege, Zürich 2015. 

– (Mit Torsten Meireis, Rouven Porz) (Hg.), Fehlbarkeit und Nichtschadensprinzip. Ein Di-

lemma im Gesundheitswesen, Zürich 2017. 

– (Mit Torsten Meireis, Melanie Werren) (Hg.), Demenz als Hölle im Kopf? Theologische, phi-

losophische und ethische Perspektiven, Zürich 2017. 

– (Mit Martin Hirzel) (Hg. der deutschsprachigen Ausgabe) Amy Nelson Burnett/Emidio Campi 

(Hg.), Die schweizerische Reformation. Ein Handbuch, Zürich 2017. 

– (Mit Magdalene L. Frettlöh) (Hg.), Kirche als Passion. Festschrift für Matthias Zeindler zum 

60. Geburtstag, Zürich 2018. 

– (Mit Torsten Mereis und Melanie Werren) (Hg.), Zwischen Ungleichheit und Gerechtigkeit. 

Grundlagen und Konkretionen im Gesundheitswesen, Zürich 2019. 

III. Aufsätze 

– ‹In Geschichte(n)verstrickt›. Das Story-Konzept als gelebtes Einüben der Ars Moriendi, in: 

Praxis 49/2001, 2157–2162. 

– Über die Zurechenbarkeit der Welt, in: Reformatio 50/2001, 278–284. 

– Die Ethik der Gesundheitswirtschaft. Das Gesundheitswesen zwischen Rationierung und so-

zialer Gerechtigkeit, in: Sozialmedizinisches Zentrum Liebenau (Hg.): Die (Miss)Wirtschaft 

mit der Gesundheit – Rationierungsdiskussionen im Gesundheitswesen, Graz 2002, 3–25. 

– Der Mensch – die Menschen – die Menschheit. Zur Rede über den Menschen zwischen Sein 

und Sollen, in: Michael Graf/Frank Mathwig/Matthias Zeindler (Hg.): ‹Was ist der Mensch?› 

Theologische Anthropologie im interdisziplinären Kontext, Stuttgart 2004, 17–42. 

– Behinderten Seelsorge – oder behindert Seelsorge? Bemerkungen zum theologisch-ethi-

schen Verständnis von Menschen mit Behinderung, Zürich 2005 (wieder abgedruckt in: Be-

hinderung und Pastoral 07/2006, 14–23).  

– (Mit Wolfgang Lienemann): Kirchen als zivilgesellschaftliche Akteure in aktuellen politischen 

Transformationsprozessen. Überlegungen zu einer Typologie, in: Christine Lienemann-Per-

rin/Wolfgang Lienemann (Hg.): Kirche und Öffentlichkeit in Transformationsgesellschaften, 

Stuttgart 2006, 85–121. 

– Sterben – Zur professionellen Abwicklung sozialer Vereinsamung, in: Bioethica Forum 

50/2006, 21–24. 



 

3 

 

– Ethische Rationierung. Sozialethische Überlegungen zur Rationierungsdiskussion im Ge-

sundheitswesen, in: Hans Halter/Markus Zimmermann-Acklin (Hg.): Rationierung im Gesund-

heitswesen. Beiträge zur Debatte in der Schweiz, Basel 2007, 80-91. 

– Ethik in einer ‹Welt ohne Letztbegründungen›. Bemerkungen zum Verhältnis von angewand-

ter und narrativer Ethik, in: Marco Hofheinz/Frank Mathwig/Matthias Zeindler (Hg.): Ethik und 

Erzählung. Theologische und philosophische Beiträge zur narrativen Ethik, Zürich 2008, 345–

381. 

– Was meint ‹menschenwürdige› Gesundheitsversorgung? Zu ethischen Aspekten gerechter 

Verteilung im Gesundheitswesen, in: Norbert Klusen/Andreas Meusch (Hg.): Informiert und 

selbstbestimmt: Der mündige Bürger als mündiger Patient. Beiträge zum Gesundheitsma-

nagement 27, Baden-Baden 2009, 265–283. 

– Taugt religiöse ‹Toleranz› als bioethisches Prinzip? Biopolitik in pluralistischen Gesellschaf-

ten, in: Béatrice Acklin Zimmermann/Ulrich Siegrist/Hanspeter Uster (Hg.): Ist mit Religion 

ein Staat zu machen? Zu den Wechselbeziehungen von Religion und Politik, Zürich 2009, 

55–67. 

– Das Kreuz mit den Minaretten. Theologische Bemerkungen zur Rolle der Kirchen in der Mi-

narett-Diskussion, in: Mathias Tanner/Felix Müller/Frank Mathwig/Wolfgang Lienemann 

(Hg.): Streit um das Minarett. Zusammenleben in der religiös pluralistischen Gesellschaft, 

Zürich 2009, 141–187. 

– ‹auf der Höhe unserer Sache›. Zur möglichen Fortsetzung eines begonnenen Briefwechsels, 

in: Thomas Flügge/Martin Hirzel/Frank Mathwig/Peter Schmid (Hg.): Der Christ als Bürger – 

die Bürgerin als Christin. Zur gesellschaftlichen Relevanz von Kirche in der pluralen Welt, 

Zürich 2010, 63–81. 

– ‹Den Raum deines Zeltes mach weit›. Zur Topographie der Frage nach der Funktion des 

Kirchenraumes, in: Christoph Sigrist (Hg.): Kirchen Macht Raum. Beiträge zu einer kontro-

versen Debatte, Zürich 2010, 103–120. 

– Konfliktfall Bibel – Wie kommt die Bibel in die ethische Praxis, in: Marco Hofheinz/Frank 

Mathwig/Matthias Zeindler (Hg.), Wie kommt die Bibel in die Ethik? Beiträge zu einer Grund-

frage theologischer Ethik, Zürich 2011, 285–322. 

– Diesseits der Projektion: Aus dem Alltag religionspolitischer Konflikte am Beispiel der religi-

onspolitischen Kontroverse um das Minarettverbot in der Schweiz, in: Ethik und Gesellschaft, 

2/2011. 

– Zwischen Himmel und Politik. Die Minarett-Diskussion in der Schweiz aus theologischer 

Sicht, in: Christian Danz/André Ritter (Hg.), Zwischen Kruzifix und Minarett. Religion im Fokus 

der Öffentlichkeit, Münster u.a. 2012, 113–129.  

– Theologische Ethik – Motor oder Sand im Getriebe der Ökumene? Anmerkungen zu einer 

Diskussion mit Schweizer Beteiligung, in: Thomas Flügge, Martin Hirzel, Hella Hoppe, Frank 

Mathwig, Otto Schäfer (Hg.): Grenzen respektieren – überschreiten – verschieben. FS für 

Christoph Stückelberger, Leipzig 2012, 111–119. 



 

4 

 

– Norma normans – norma normata? Zur Frage nach der Autorität kirchlicher Bekenntnisse 

aus reformierter Sicht, in: Paolo Becchi et al. (Hg.), Texte und Autoritäten. Autorität der Texte, 

Basel 2012, 153–179. 

– All inclusive? Inklusion und Menschenwürde mit einem Seitenblick auf die Gehörlosenseel-

sorge, in: ET-Studies 4/1 (2013), 29–47. 

– ‹Das ist mein Leib›. Zum Verhältnis von Würde und Leiblichkeit, in: Torsten Meireis (Hg.), 

Altern in Würde. Das Konzept der Würde im vierten Lebensalter, Zürich 2013, 59–75. 

– ‹Teil der ärztlichen Tätigkeit›. Ethische Bemerkungen zu einer umstrittenen Formulierung, in: 

Schweizerische Gesellschaft für Biomedizinische Ethik, SGBE (Hg.), Suizidhilfe in der 

Schweiz – zur Kontroverse um eine angemessen ärztliche Rolle. Beiträge von Samia A. Hurst 

und Frank Mathwig, mit einem Editorial von Christian Kind, Folia Biothica 38, Basel 2013, 

13–33. 

– Ist Gott politisch? – Bemerkungen zur politischen Dimension des christlichen Gottesdienstes, 

in: Katrin Kusmierz/David Plüss (Hg.), Politischer Gottesdienst?!, Zürich 2013, 119–133. 

– Wo sind wir, wenn wir fragen? Annäherungen an das Frage-Antwort-Ereignis im Heidelberger 

Katechismus, in: Martin Ernst Hirzel/Frank Mathwig/Matthias Zeindler (Hg.): Der Heidelberger 

Katechismus – ein reformierter Schlüsseltext. reformiert! Bd. 1 – 2013, Zürich 2013, 245–

283. 

– Worum sorgt sich Spiritual Care? Bemerkungen und Anfragen aus theologisch-ethischer 

Sicht, in: Isabelle Noth/Claudia Kohli-Reichenbach (Hg.), Palliative und Spiritual Care. Aktu-

elle Perspektiven in Medizin und Theologie, Zürich 2014, 23–41. 

– ‹Will you still need me, will you still feed me ...?› Bedeutung haben – auch in Krankheit und 

Sterben, in: Isabelle Noth/Claudia Kohli-Reichenbach (Hg.), Palliative und Spiritual Care. Ak-

tuelle Perspektiven in Medizin und Theologie, Zürich 2014, 85–101. 

–  (mit Hella Hoppe): Money for nothing? Bedingungsloses Grundeinkommen – ein Blick auf 

die Schweiz und darüber hinaus, in: Jahrbuch Sozialer Protestantismus, Bd. 7: Soziales Eu-

ropa, Gütersloh 2014, 246–257.  

– (mit Gottfried Locher): Liturgie als Heimat?, in: Luca Baschera/Angela Berlis/Ralph Kunz 

(Hg.), Gemeinsames Gebet. Form und Wirkung als Gottesdienst, Zürich 2014, 99–119. 

– Riskante Freundschaft. Zur Rolle der Freundschaft in der Ethik, in: Marco Hofheinz/ Frank 

Mathwig/Matthias Zeindler) (Hg.): Freundschaft. Zur Aktualität eines traditionsreichen Be-

griffs, Zürich 2014, 263–277. 

– Fürsorge als gesellschaftliche Aufgabe. Die politische Perspektive, in: Frank Mathwig/ Tor-

sten Meireis/Rouven Porz/Markus Zimmermann (Hg.), Macht der Fürsorge? Moral und Macht 

im Kontext von Medizin und Pflege, Zürich 2015, 53–65. 

– Vorbild Schweiz? Was Deutschland vom Nachbarland lernen kann, in: Claudia Lücking-Mi-

chel (Hg.), Sterben dürfen? Sterben helfen? In Gottes und der Menschen Hand, Paderborn, 

Leipzig 2015, 145–153. 



 

5 

 

– Das Kind beim Namen nennen?! Zur metaphorischen Sprache in der Bioethik, in: Marco Hof-

heinz/Michael Coors (Hg.), Die Moral von der Geschicht' ... Ethik und Erzählung in Medizin 

und Pflege, Leipzig 2016, 127–147. 

– Offenheit und Grenzen. Volkskirche zwischen Konfessionalisierung und Ökumenizität, in: Da-

vid Plüss/Matthias D. Wüthrich/Matthias Zeindler (Hg.), Ekklesiologie der Volkskirche. Theo-

logische Zugänge in reformierter Perspektive, Zürich 2016, 348–362. 

– Fehler als Chance und Risiko, in: Frank Mathwig/Torsten Meireis/Rouven Porz (Hg.), Fehl-

barkeit und Nichtschadensprinzip. Ein Dilemma im Gesundheitswesen, Zürich 2017, 15‒33. 

‒ Rationalität, Vergessen und Demenz. Über ein komplexes Verhältnis, in: Melanie Wer-

ren/Frank Mathwig/Torsten Meireis (Hg.), Demenz als Hölle im Kopf? Theologische, philoso-

phische und ethische Perspektiven, Zürich 2017, 31‒50. 

– «Das wahre Wesen der Kirche Jesu Christi». Kirchenpolitik und politische Ethik zwischen 

Bern und Barmen, in: Magdalene L. Frettlöh (Hg.), «Gottes kräftiger Anspruch». Die Barmer 

Theologische Erklärung als reformierter Schlüsseltext, 237–266. 

– Die Kirche im Dorf. Zur Säkularisierungsdiskussion in der Kirche, in: Magdalene L. Frettlöh/ 

Frank Mathwig (Hg.), Kirche als Passion. Festschrift für Matthias Zeindler zum 60. Geburts-

tag, Zürich 2018, 477–498. 

– (Mit Matthias Felder) Bekennen und Säkularisierung. Zur gesellschaftlichen Verortung der 

Kirche aus reformierter Sicht, in: Irene Dingel/Christiane Tietz (Hg.), Säkularisierung und Re-

ligion. Europäische Wechselwirkungen, Göttingen 2019, 165–182. 

– Wie viel Segen für welche Ehe? Die aktuelle Ehediskussion in der Schweiz aus reformiert-

kirchlicher Sicht, in: ThZ 75/2019, 210–239. 

– Kirchenschiffe. Zur biblisch-theologischen Begründung der Seenotrettung aus aktuellem An-

lass, in: https://www.zuflucht-bremen.de/wp-content/uploads/2019/09/Mathwig_Kirchenschiffe.pdf 

(September 2019). 

IV. Wissenschaftliche Essays 

– Die Macht des Definierens, in: Reformatio 50/2001, 194–195. 

– Über die Zurechenbarkeit der Welt, in: Reformatio 50/2001, 278–284. 

– Rationierung und Ethik. Das Gesundheitswesen zwischen Ökonomie und sozialer Gerech-

tigkeit, in: Unipress 112/2002, 31–33. 

–  (Mit Wolfgang Lienemann): Theologische Ethik im Kontext der Academia, Universität Bern, 

Bern 2002, 12. 

– Wie weit reicht ‹grenzenlose Liebe›?, in: Bulletin sek-feps 1/2005, 14–17. 

– Ausser Konkurrenz? Zur Diskussion um den Sonntag, in: Bulletin sek-feps 3/2005, 22–25. 

– Case Management – ein Fall für Ethik und Recht, in: Managed Care 2/2005, 24–26.  



 

6 

 

– Vom Verschwinden des Selbstverständlichen. Zum Verhältnis von Menschenwürde und For-

schungsfreiheit, in: Bulletin sek-feps 2/2006, 22–24. 

– Der Stachel im Fleisch der Gewohnheit. Zur Aktualität der Menschenrechte und ihrer theolo-

gischen Begründung, in: Bulletin sek-feps 4/2006, 3–6. 

– Der Turm im Recht. Zum Menschenrecht auf Religionsfreiheit, in: Bulletin sek-feps 4/2006, 

10–13. 

– Empowerment und Lebenswelt, in: Managed Care 2/2007, 27–29. 

– Was sind Werte wert? Theologie und Kirche zwischen Wert und Wahrheit, in: Bulletin sek-

feps 2/2007, 10–13. 

– Zwischen Sein und Bewusstsein. Narrative Aspekte Angewandter Ethik mit einem Seitenblick 

auf die Sterbehilfediskussion, in: Konstruktiv. Theologisches aus Bern 40/2007, 5–7. 

– Diesseits von Eden. Ist unerträgliches Leiden ein moralischer Grund für das Töten?, in: Bul-

letin sek-feps 3/2007, 3–6. 

– Quo vadis Humanforschung? Zum Stand des geplanten Verfassungsartikels über die For-

schung am Menschen, in: Bulletin sek-feps 4/2007, 21.  

– Suizidbeihilfe und Moral, in: Reformatio 2/2008, 144–146. 

– Das Kreuz mit den Menschenrechten. 60 Jahre Menschenrechtserklärung aus kirchlicher 

Perspektive, in: reformierte presse 49/2008, 6–7. 

– Rigide Regelung. Die EKD kritisiert die Schweizer Protestanten zu Unrecht, in: zeitzeichen 

3/2009, 12–13. 

– Weniger ist mehr. Zur Kritik an de GEKE-Antwort auf die Menschenrechtsgrundsätze der 

russischen orthodoxen Kirche, in: SKZ 33–34/2009, 563–566. 

– ‹Das unerträgliche Leiden bewältigen – Entscheidungen am Sterbebett›. Thesen aus theolo-

gisch-ethischer Perspektive, in: Frank Worbs (Hg.), Ganz Mensch bis zum Tod. Beiträge zum 

Umgang mit Sterben und Tod in der modernen Gesellschaft, Zürich 2009, 69–71. 

– Kirchturm und Minarett, eine babylonische Verwirrung, in: bulletin. Schweizerische Gesell-

schaft Mittlerer Osten und Islamische Kulturen (SGMOIK/SSMOCI). Das Minarett/Le minaret, 

Nr. 28 - Frühjahr 2009, 16–19. 

– Menschenrechte und Ökumene. Zur Diskussion zwischen ROK und GEKE, in: G2W Nr. 

10/2009, 22–24. 

– Engineering – Technology – Responsibility. Anmerkungen zur Ingenieurethik, in: VSH/AEU 

Bulletin 39/2013, Nr. 2, 36–42. 

– Wer darf sterben? Entscheidungen am Lebensende aus ethischer Sicht. Vortrag anlässlich 

der 9. Tagung der Arbeitsgruppe ‹Therapeutische Jurisprudenz› «Das verwaltete Leben – 

der organisierte Tod», Psychiatrische Klinik Königsfelden, 26. September 2013 in Brugg; 

http://therapjur.files.wordpress.com/2013/09/wer-darf-sterben-vortrag.pdf. 



 

7 

 

– Zwischen Heil und Heilung. Zur theologisch-kirchlichen Diskussion über Spiritual Care, in: 

Bulletin sek-feps 2/2013, 34–37. 

– Die Gerechtigkeit der Anderen. Von der Ungleichzeitigkeit der Gerechtigkeit, Bern 2013 

(http://www.sehen-und-handeln.ch/de/materialien/impulstext/index.html). 

– Niemand glaubt für sich allein, in: Bulletin sek-feps 1/2014, 28–31. 

– Gott hat nicht auf sein Recht verzichtet. Ein Blick auf die Verfassungsrevision des Kichen-

bundes aus theologischer Perspektive, in: Bulletin sek-feps 1/2014, 49–51. 

– Weiter schlafen? 80 Jahre Berner Erklärung des Kirchenbundes, in: Bulletin sek-feps 1/2014, 

54–57. 

– ‹... um Gottes willen›. Evangelisch wachsam, in: Bulletin sek-feps 2/2014, 31–33. 

– No-Body is Perfect!? Zur bioethischen Diskussion über die Verbesserung des Menschen, in: 

Soziale Sicherheit CHSS 1/2015, 26–28. 

– «Krankheit ist ohne Politik nicht heilbar», in: Peter Tschudi/Bernhard Stricker (Hg.), Mut zur 

Wut. Die Geschichte der Volksinitiative «Ja zur Hausarztmedizin» 2006–2014, Basel 2015, 

26–28. 

– … und das ist gut so! Über die Schwierigkeiten des Guten in den Wissenschaften, in: 

VSH/AEU-Bulletin Nr. 1, Aril 2016, 9–15. 

– Gott hat nicht auf sein Recht verzichtet. Die Todesstrafe aus reformierter Sicht, in: doppel-

punkt 45/2016, 10-13. 

– Lächeln Bitte! Dem Tod ins Gesicht sehen, in: Jaret Muralt/Balts Nill, Totentanz? Bern, Berlin 

2016, 7–13. 

– Würde hat keine Halbwertszeit. Über das Sterben aus ethischer Sicht http://www.kirchen-

bund.ch/sites/default/files/media/pdf/mitarbeiter/Mathwig/mathwig_-_wuerde_hat_ 

 keine_halbwertzeit._ueber_das_sterben_aus_ethischer_sicht.pdf 

– Die Schleifung der Solidarität mit dem Steuerrecht. Die Unternehmenssteuerreform III aus 

ethischer Sicht http://www.kirchenbund.ch/sites/default/files/media/pdf/mitarbeiter/ Mathwig/ 

mathwig_-_die_schleifung_der_solidaritaet_im_steuerrecht.pdf 

– Lebensbeginn zwischen Biologie und Biographie. Vortrag anlässlich der 109. NEK-Plenarsit-

zung, Bern, 9. Dezember 2016 http://www.kirchenbund.ch/sites/default/files/media/pdf/mitar-

beiter/Mathwig/mathwig_-_lebensanfang.pdf. 

– Über wichtige und unwichtige Fragen in der Suizidhilfediskussion, in: Schweizer Krebsbulletin 

01/2017, 23–24. 

– (Mit) Gott auf den Barrikaden? Der Landesstreik von 1918 und die Kirchen, in: Kirche heute 

33/2018, 3. 

V. Lexikonartikel 



 

8 

 

– Art. Bioethik, in: Erwin Carigiet/Ueli Mäder/Jean-Michel Bonvin (Hg.): Wörterbuch der Sozial-

politik, Zürich 2003, 57–58. 

– Art. Grundrechte, in: Erwin Carigiet/Ueli Mäder/Jean-Michel Bonvin (Hg.): Wörterbuch der 

Sozialpolitik, Zürich 2003, 136. 

– Menschenwürde, in: Erwin Carigiet/Ueli Mäder/Jean-Michel Bonvin (Hg.): Wörterbuch der 

Sozialpolitik, Zürich 2003, 203. 

– Hannah Arendt, in: Rolf Gröschner/Antje Kapust/Oliver W. Lembcke (Hg.), Wörterbuch der 

Würde, München 2012, 103–105. 

VI. Publikationen im Rahmen des Schweizerischen 

Evangelischen Kirchenbundes (SEK) 

– Gleichgeschlechtliche Paare. Ethische Orientierung zum ‹Bundesgesetz über die eingetra-

gene Partnerschaft gleichgeschlechtlicher Paare›, Bern 2005. 

–  (et al.): Sonntag schützen, Gemeinschaft stärken. Ein ökumenischer Beitrag der Kirchen zur 

Revision des Arbeitsgesetzes, hg. v. SBK und SEK, Bern 2005. 

– Selbstbestimmt Leben – und Sterben? Zur aktuellen Debatte um ‹Dignitas› in Deutschland, 

Bern 2005. 

– Palliative Care. Medizinisch-ethische Richtlinien und Empfehlungen. Vernehmlassungsant-

wort des Rates SEK an die Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften 

SAMW, Bern 2006. 

– Forschung am Menschen. Zwischen Menschenwürdeschutz und Forschungsfreiheit, Bern 

2006. 

– Forschung am Menschen. Medizinische und biotechnologische Forschung zwischen For-

schungsfreiheit und Menschenwürdeschutz. Vernehmlassungsantwort des Rates SEK. Teil 

1: Konkretionen, Bern 2006. 

– Forschung am Menschen. Medizinische und biotechnologische Forschung zwischen For-

schungsfreiheit und Menschenwürdeschutz. Vernehmlassungsantwort des Rates SEK. Teil 

2: Begründungen, Bern 2006. 

–  (Mit Justitia et Pax): Religionsfreiheit und interreligiöser Dialog. Verlautbarung der drei Lan-

deskirchen zum internationalen Menschenrechtstag am 10. Dezember 2006, hg. v. SBK, SEK 

und CKS, Bern 2006.  

– Den Menschen ins Recht setzen. Menschenrechte und Menschenwürde aus theologisch-

ethischer Perspektive, Bern (3. Aufl.) 2007. 

–  (Mit Christoph Stückelberger): Grundwerte aus evangelischer Sicht, hg. v. SEK, Bern 2007.  

– Das Sterben leben. Entscheidungen am Lebensende aus evangelischer Perspektive, hg. v. 

SEK, Bern 2007 (wieder abgedruckt in: epd-Dokumentation 51/2007, 4–20). 



 

9 

 

–  (Mit Justitia et Pax): Gewalt erfahren – Gewalt überwinden. Jugendliche und Gewalt. Ver-

lautbarung der drei Landeskirchen zum internationalen Menschenrechtstag am 10. Dezem-

ber 2007, hg. v. SBK, SEK und CKS, Bern 2007. 

– Zwischen Glockenturm und Minarett. Argumentarium des Rates des Schweizerischen Evan-

gelischen Kirchenbundes (SEK) zur Volksinitiative ‹Gegen den Bau von Minaretten›, Bern 

2008. 

– Gewaltprävention – Zwischen individueller Freiheit und staatlicher Regelung. Argumentarium 

des Rates des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes (SEK) zur Volksinitiative ‹Für 

den Schutz vor Waffengewalt›, Bern 2009. 

–  (Mit Justitia et Pax): Solidarität in der Krise. Zur gemeinsamen Verantwortung für soziale 

Gerechtigkeit. Verlautbarung der drei Landeskirchen zum internationalen Menschenrechtstag 

am 10. Dezember 2009, hg. v. SBK, SEK und CKS, Bern 2009.  

– Präimplantationsdiagnostik. Vernehmlassungsantwort des Rates des Schweizerischen Evan-

gelischen Kirchenbundes zur Änderung des Fortpflanzungsmedizingesetzes, Bern 2009. 

– Perspektiven am Lebensende. Vernehmlassungsantwort des Rates des Schweizerischen 

Evangelischen Kirchenbundes SEK zur Änderung des Strafgesetzbuches und des Militärge-

setzes betreffend die organisierte Suizidhilfe, Bern 2010. 

– Für die Würde der Opfer. Vernehmlassungsantwort des Rates des Schweizerischen Evan-

gelischen Kirchenbundes SEK zum Bundesbeschluss über die Genehmigung und die Um-

setzung des Übereinkommens des Europarats zur Bekämpfung des Menschenhandels und 

zum Vorentwurf zu einem Bundesgesetz über den ausserprozessualen Zeugenschutz (Zeu-

genschutzgesetz, ZeugSG), Bern 2010. 

– Von der Rechtsgleichheit zur Chancengleichheit. Vernehmlassungsantwort des Schweizeri-

schen Evangelischen Kirchenbundes SEK zum Übereinkommen über die Rechte von Men-

schen mit Behinderungen, Bern 2011. 

– Ausverkauf? Vernehmlassungsantwort des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes 

zur Parlamentarischen Initiative Liberalisierung der Öffnungszeiten von Tankstellenshops, 

Bern 2011. 

– Organspende. Ein Akt der Barmherzigkeit und keine Pflicht. Antwort des Schweizerischen 

Evangelischen Kirchenbundes SEK zur Änderung des Bundesgesetzes über die Transplan-

tation von Organen, Geweben Zellen (Transplantationsgesetz), Bern 20. Oktober 2011. 

– Forschung am Menschen. Stellungnahme des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbun-

des im Rahmen des Anhörungsverfahrens über die Verordnungen zum Bundesgesetz, Bern, 

30. Oktober 2012. 

– «Alles hat seine Stunde» (Koh 3,1). Von der Würde des Alter(n)s. Verlautbarung der Rö-

misch-katholischen, Evangelisch-reformierten und Christkatholischen Kirche in der Schweiz 

zum Menschenrechtstag 2012, Bern 2012. 

– (Mit Hella Hoppe): Das Menschenrecht stärken, nicht gewaltsam zu verschwinden. Antwort 

des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes SEK auf die Vernehmlassung zum 
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Übereinkommen der Vereinten Nationen zum Schutz aller Personen vor dem Verschwinden-

lassen vom 20. Dezember 2006, Bern 2013. 

– (mit Simon Röthlisberger) ‹Ich war fremd, und ihr habt mich aufgenommen› (Mt 25,35). 10 

Fragen– 10 Antworten zu den dringlichen Änderungen des Asylgesetzes. Volksabstimmung 

vom 9. Juni 2013, Bern 2013. 

– Leben testen? 10 Fragen – 10 Antworten zu neuen pränatalen Tests aus theologisch-ethi-

scher Sicht, Bern 2013. 

– Konfliktsituation oder Handlungsoption? Die neuen pränatalen Tests aus ethischer und the-

ologischer Sicht. Stellungnahme des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes zur 

Einführung des Praena- und PrenDia-Tests in der Schweiz, Bern 2013. 

– (mit Otto Schäfer) Wer braucht schon den Sonntag ...? 10 Fragen und Antworten zum Stol-

perstein des Alltags, Bern 2013. 

– Aufruf der christlichen Kirchen und der jüdischen Gemeinschaft zum Flüchtlingssonntag und 

Flüchtlingssabbat vom 14./15. Juni 2014 

– ‹... zu einer neuen gemeinsamen Besinnung›. Die sechs Themen der Verfassungsrevision. 

Thesenpapier anlässlich der Sommer-Abgeordnetenversammlung des Kirchenbundes 2014, 

Bern 2014. 

– Gnade vor Recht? Zur Unbedingtheit des Folterverbots. Verlautbarung der Römisch-katholi-

schen, Evangelisch-reformierten und Christkatholischen Kirche in der Schweiz zum Men-

schenrechtstag 2012, Bern 2014. 

– Kinder wählt man sich nicht aus. Stellungnahme des Kirchenbundes zur Verfassungsrevision 

von Artikel 119 Bundesverfassung, Bern 2015. 

– ... und das ist sehr gut so! Jeder Mensch – ein Spiegelbild von Gottes guter Schöpfung, Bern 

2015. 

– (mit Felix Frey) ‹Sorgt für das Recht!› Über das Verhältnis von Demokratie und Menschen-

rechten, Herbst-Abgeordnetenversammlung 2015, Bern 2015. 

– (mit Felix Frey) ‹Sorgt für das Recht!› Über das Verhältnis von Demokratie und Menschen-

rechten, hg. v. Schweizerischen Evangelischen Kirchenbund, Basel 2015. 

– Fortpflanzungsmedizin um der Kinder willen. Nein zum Fortpflanzungsmedizingesetz. 10 Fra-

gen – 10 Antworten zur Volksinitiative vom 5. Juni 2016, Bern 2016. 

– Hiobsbotschaften. Aufruf der christlichen Kirchen und der jüdischen Gemeinschaft zum 

Flüchtlingssonntag und Flüchtlingssabbat vom 18./19. Juni 2016. 

– Zufluchtsraum Kirche. Eine Entscheidungshilfe des Schweizerischen Evangelischen Kirchen-

bundes zur aktuellen Diskussion um «Kirchenasyl», Bern 15. August 2016. 

‒ Sorgt für das Recht! (Jesaja 1,17) Über das Verhältnis von Demokratie und Menschenrechten 

(Zusammenfassung). 10 Fragen – 10 Antworten, Bern 2016. 
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‒ Zwischen Machen und Lassen. Zur Unverfügbarkeit der menschlichen Würde. Verlautbarung 

der drei Landeskirchen zum Menschenrechtstag 2016, Bern 2016. 

‒ «... im Interesse der Lebensdienlichkeit». Die Unternehmenssteuerreform III (USR III) aus 

theologisch-ethischer Sicht, Bern 15. Dezember 2016. 

– Passwörter über Leben und Tod. Anregungen der drei Landeskirchen der Schweiz für den 

Gottesdienst zum Menschenrechtstag 2017, Bern 2017. 

– 70 Jahre Menschenrechte –Ein himmlischer Rückblick. Beitrag der drei Landeskirchen und 

der Freikirchen der Schweiz zum Menschenrechtstag 2018, Bern 2018. 

– Warum das Gesicht unverzichtbar ist, Bern 2019. 

– Achtsam Kirche Sein mit Leib und Seele. Reformiert-kirchliche Botschaften zu Grenzverlet-

zungen und sexuellen Übergriffen, Bern 2019. 

– «Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist» (Gen 2,18). 13.468 n Pa.Iv. Fraktion GL. Ehe 

für alle Vernehmlassungsantwort Rat des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes, 

Bern 2019. 

VII. Unterrichtsmaterialien 

–  (Mit Verena Gut-Reuleaux et al.): Grundwerte. Zehn Einheiten für die Erwachsenenbildung, 

hg. v. SEK, Bern 2007. 

– Sterbehilfe, in: wtb (Hg.), Evangelischer Theologiekurs. Ethik. Sachfragen Angewandte Ethik, 

Zürich 2014, 195–226. 

– Gerechtigkeit im Gesundheitswesen, in: wtb (Hg.), Evangelischer Theologiekurs. Ethik. Sach-

fragen Angewandte Ethik, Zürich 2014, 227–264 

VIII. Rezensionen und kleinere Beiträge 

– Rückkehr der Tugenden. Alasdair MacIntyre, Die Anerkennung der Abhängigkeit, in: Refor-

matio 50/2001, 377–380. 

– Partnerschaftsgesetz – für und wider, in: saemann 5/2005, II. 

– ‹Menschenrechte sind Zuspruch und Anspruch›, Interview, in: Leben und Glauben 49/2006, 

8–11. 

– ‹Wieso züchtet die christliche Kirche ihre eigene Konkurrenz heran?›, Interview, in: refor-

mierte presse 48/2006, 6–8. 

– Sterbebegleitung jenseits von Entweder-oder, in: Leben und Glauben 2/2008, 14. 

– ‹Jede Vergöttlichung des Lebens ist der Bibel fremd›. Interview in: Kirchenbote 1/2008, Zürich 

2008, 4. 

– Sterbehilfe für alle: Viel Lärm um nichts? Zur zweifelhaften Technisierung des Suizids, in: 

reformierte presse 20/2008, 5. 
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– 60 Jahre Menschenrechtserklärung – (k)ein Grund zum Feiern, in: Bulletin sek-feps 3/2008, 

22–23. 

– ‹To be or not to be: that is (not) the question›, in: Tangram 22, Bern 2008, 47–51. 

– Das Kreuz mit den Menschenrechten. 60 Jahre Menschenrechtserklärung aus kirchlicher 

Perspektive, in: reformierte presse 49/2008, 6–7. 

– Auf Holzwegen. Zur Zukunft von Theologie und Ethik, in: vice-versa Sondernummer 2008, 8. 

– Take Care. Palliative Care reicht weiter, in: SEK-Bulletin 1/2009, 16–17. 

– Zweierlei Moral für Nahostkonflikt und Minarettdiskussion?, in: reformierte presse 4/2009, 2. 

– The human rights debate in the ecumenical field of tension, in: GEKE focus 7/2009, 4–5. 

– Wieviel Differenz verträgt's? Ein ethnologischer Blick auf Parallelgesellschaften und sozialen 

Zusammenhalt. Rez. von Werner Schiffauer, Parallelgesellschaften. Wie viel Wertekonsens 

braucht unsere Gesellschaft? Für eine kluge Politik der Differenz, Bielefeld 2008, in: refor-

mierte Presse 2010. 

– Wie freiwillig ist der freie Wille zum Suizid? in: SEK-Kolloquium: Suizidhilfe im Fokus von 

Recht, Ethik und Seelsorge, Bern 2010, 35–37 (online-Publikation) 

– Christus oder Mohammed? Muslimfeindlichkeit im Horizont der Geschichte des Christen-

tums, in: Tangram 25/2010, 47–49. 

– Zur Gegenseitigkeit von Anthropologie und Ethik in der Medizin. Rezension von Klaus 

Gahl/Peter Achilles/Rainer-M.E. Jacobi (Hg.), Gegenseitigkeit. Grundfragen medizi-nischer 

Ethik. Beiträge zur Medizinischen Anthropologie, Bd. 5 im Auftrag der Victor von Weizsäcker 

Gesellschaft, Würzburg 2008, in: Ethik in der Medizin 22/2010, 365–366. 

– Burn-out. Individualisierung kollektiver Risiken, in: sek bulletin 1/2011, 23–24. 

– Suizidhilfe? Bemerkungen aus schweizerischer Sicht, in: GEKE focus 1/2011, 18–20. 

– Sterbehilfe: Wem gehört mein Leben? evangelisch.de 

 http://www.evangelisch.de/themen/religion/sterbehilfe-wem-gehoert-mein-leben40989 

– Die Gedanken sind frei – wovon? Bemerkungen zum Grundrecht auf Meinungsfreiheit, in: 

Tangram 27/2011, 56–58. 

– Palliative Care zwischen Medizin, Theologie und Ethik. Rezension zu Lea Siegmann-Würth, 

Ethik in der Palliative Care. Theologische und medizinische Erkundungen, Bern 2011, in: 

Folia Bioethica 5/2012, No. 1, 33–34. 

– ‹Wo bist du, Adam?› Zur Diskussion der Menschenwürde aus ökumenischer Sicht, in: sek 

bulletin 1/2012, 36–40. 

– Sterbehilfe, in: Ideelle 04/2012, 19. 

– Radio Eriwan über Suizidhilfe, in: reformierte presse 38/2012, 2. 

– Rezension Sigrid Graumann (2011), Assistierte Freiheit. Von einer Behindertenpolitik der 

Wohltätigkeit zu einer Politik der Menschenrechte, in: Ethik Med 25/2013, 83–84. 
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– Option Leben. Über die Gefahren, ein Embryo zu sein, in: bulletin sek-feps 1/2013, 20–23. 

– Nie Beethoven hören können – Leben mit Behinderung zwischen ‹Mangel› und ‹Merkmal›, 

in: sonos 107/2013, Nr. 3, 20–23. 

– Der Fremde ist immer der Andere, in: Tangram 31, Juni 2013, 61–64. 

– Rezension Peter Dabrock, Befähigungsgerechtigkeit. Eine Grundkonzeption konkreter Ethik 

in fundamentaltheologischer Perspektive, Gütersloh 2012, in: zeitzeichen 9/2013, 63. 

– Grundwerte aus reformierter Sicht, in: Auf dem Weg/En Chemin, Dezember 2013, 5–7. 

– Rezension Giovanni Maio/Tobias Eichinger/Claudia Bozzaro (Hg.), Kinderwunsch und Re-

produktionsmedizin. Ethische Herausforderungen der technisierten Fortpflanzung, Freiburg 

2013, in: Bioethica Forum 7/2014, No. 2, 75. 

– Rezension Wolfgang Huber, Von der Freiheit. Perspektiven für eine solidarische Welt, Mün-

chen 2012, in: reformierte presse 28/29, 11. Juli 2014, 11. 

– Rezension Ingrid Schoberth (Hg.), Urteilen lernen. Grundlegung und Kontexte ethischer Ur-

teilsbildung. Göttingen 2012, in: ThLZ 139/2014, 1507–1509. 

– Das ist nicht fair, in: Wendekreis 2/2015, 8. 

– Rezension Konrad Hilpert (Hg.), Christliche Ethik im Portrait. Leben und Werk bedeutender 

Moraltheologen, Freiburg/B. 2012, in: ThLZ 140/2015, 285–287. 

– Schiffsverkehr. Theologisch-ethische Begründung für das Engagement der Kirchen für 

Flüchtlinge, in: vice-versa 1/2015, 6–7. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Joh 20,27, in: doppelpunkt 15/2015, 14–15. 

– PID: Das Leben ist nicht schwarzweiss, in: reformierte presse Nr. 20, 15. Mai 2015, 2. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu 1 Kor 2,12, in: doppelpunkt 21/2015, 14–15. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Lk 5,10, in: doppelpunkt 27/2015, 14–15. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu 2 Sam 12,1, in: doppelpunkt 33/2015, 14–15. 

– Nachtgedacht. Glaube und Ethik zu Gen 21,10, in: doppelpunkt 39/2015, 14–15. 

– Nachtgedacht. Glaube und Ethik zu Röm 8,22, in: doppelpunkt 45/2015, 14–15. 

– Nachtgedacht. Glaube und Ethik zu Phil 4,4, in: doppelpunkt 51/2015, 14–15. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Jes 5,7, in: doppelpunkt 7/2016, 14–15. 

– Hat Würde eine Halbwertszeit? Über Menschenwürde nicht nur im Alter, in: Esemble, Nr. 6, 

März/Mars 2016, 4–9. 

– Meine Zeit liegt in meinen Händen, in: doppelpunkt 8/2016, 18–22. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu 1. Petr 2,25, in: doppelpunkt 14/2016: 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu 1. Joh 4,16a, in: doppelpunkt 21/2016: 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Eph 5,8b–10, in: doppelpunkt 28/2016, 12–13. 
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– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu 1. Petr 5,7f., in: doppelpunkt 28/2016, 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Eph 5,8b–10, in: doppelpunkt 35/2016, 12–13. 

– Mit Kanonen auf Spatzen schiessen, in: NZZ 10.5.2016. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Mi 6,8, in: doppelpunkt 42/2016, 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Röm 15,5, in: doppelpunkt 49/2016, 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Ex 3,12, in: doppelpunkt 05/2017, 12–13. 

– Nachgedacht. Glaube und Ethik zu Jes 5,7b, in: doppelpunkt 12/2017, 12–13. 

– Für Embryonen gibt es keine Selektionsgründe, in: NZZ 27.04.2017, 10. 

– Nachgedacht. Ethik: Ist Demokratie Glücksache?, in: doppelpunkt 26/2017, 12–13. 

– Rezension Daniel Bogner, Cornelia Mügge (Hg.) (2015). Natur des Menschen. Brauchen die 

Menschenrechte ein Menschenbild?, in: Bioethica Forum 10/2017, 31. 

– Nachgedacht. Ethik: Über Untiefen und Strudel der Symbolpolitik, in: doppelpunkt 33/2017, 

12–13. 

– Nachgedacht. Ethik: Die Reformation ist niemals zu Ende, in: doppelpunkt 40/2017, 12–13. 

– Freiheit feiern?!, in: Ensemble 22/2017, 16. 

– Nachgedacht. Ethik: Wie lange kommen Reiche noch ins Paradies, in: doppelpunkt 46/2017, 

12–13. 

– Weiss sehen, in: bref 6/2019, 15. 

IX. Vorträge 

– Zu alt für das Gesundheitswesen? Zu Voraussetzungen, Möglichkeiten und Grenzen der Ra-

tionierungsdiskussion, Vortrag anlässlich der Tagung ‹Teure Medizin für (zu) alte Leute?›, 

Bern 17. März 2000. 

– Zu krank, zu alt für das Gesundheitswesen? Voraussetzungen, Defizite und Grenzen der 

Rationierungsdiskussion, Vortrag anlässlich der Tagung ‹Luxus Gesundheit?› der Paulus-

Akademie Zürich, Zürich 15. Juni 2000. 

– Der Zusammenhang von medizinisch-technischer Entwicklung und Rationierung im Gesund-

heitswesen, Einführungsvortrag der Internen Konsultation ‹Medizinisch-technische Entwick-

lung und Rationierung im Gesundheitswesen› am 30. Juni 2000, Universität Bern. 

– Zur Bedeutung der medizinisch-technischen Entwicklung für die Rationierungsdiskussion. 

Einleitende Überlegungen, Einführungsvortrag der Internen Konsultation ‹Medizinisch-tech-

nische Entwicklung und Rationierung im Gesundheitswesen›, Universität Bern, 30. Juni 2000. 

– Wie gesund darf ein Mensch sein wollen? Das Gesundheitswesen zwischen Rationierung 

und sozialer Gerechtigkeit, Vortrag anlässlich der Tagung der SP des Kanton Berns ‹Ratio-

nierung im Gesundheitswesen›, Zollikofen 11. November 2000. 
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– Ethische Fragen der Gentechnik. Bemerkungen zur ‹Natur des Menschen›, Einführung für 

das DozentInnentreffen zu Fragen von Glauben und Ethik, Universität Bern, Juni 2001. 

– Internationale Verteilungsgerechtigkeit oder ‹Die Gefühle eines Touristen›. Text für das Dok-

torandInnenkolloquium von Prof. Lienemann, Bern Juni 2001. 

– ‹In Geschichte(n) verstrickt›. Das Story-Konzept als gelebtes Einüben der Ars Moriendi, Vor-

trag anlässlich des Jubiläumssymposiums ‹Euthanasie – Ökonomie – Leben›. 25 Jahre Zent-

rum Geriatrie-Rehabilitation, Zieglerspital Bern 31. August 2001. 

– ‹Die Ethik der Gesundheitswirtschaft› Das Gesundheitswesen zwischen Rationierung und 

sozialer Gerechtigkeit, Vortrag anlässlich der Tagung ‹Die (Miss)Wirtschaft mit der Gesund-

heit – eine Notwendigkeit›, SMZ-Liebenau, Graz 8. Oktober 2001. 

– Parlamentarische Initiative 99.451 n. Entschädigung für Opfer von Zwangssterilisation – Ver-

nehmlassungsverfahren, Entwurf für die Vernehmlassungsantwort der CKS, Bern 2002. 

– Case Management und Rationierung im Gesundheitswesen, Vortrag anlässlich der Diplom-

feier des NDS ‹Case Management für die Arbeit im Gesundheits- und Sozialwesen›, Aarau 

20. April 2004. 

– Homo Migrans. Zu ökonomischen Aspekten der Migration im Kontext der Globalisierung, Fri-

bourg 2005. 

– Partnerschaftsgesetz, Vortrag, Kirchlindach 2005. 

– Case Management – Ein Fall für Ethik und Recht?, Vortrag anlässlich der 3. Schweizerischen 

Case-Management-Tagung, Küsnacht 14. September 2005. 

– Die Moral der Natur, Vortrag anlässlich des ‹Polnisch-Schweizerischen Ökumenischen Sym-

posiums 05› am 15. Oktober 2005 auf dem Leuenberg. 

– Solidarität und Differenz. Bemerkungen zum Solidaritätsbegriff aus Genderperspektive, Vor-

trag anlässlich der 11. Frauenkonferenz des SEK, Bern 14. November 2005. 

– ‹To old or sick for benefit›? Ethische Überlegungen zur Rehabilitation im Rahmen der Ratio-

nierungsdiskussion im Gesundheitswesen, Vortrag anlässlich des multidiziplinären Kongres-

ses der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (SAR) ‹Neues in der Reha-

bilitation. Zukunftsorientiert – interdisziplinär – gesundheitspolitisch›, Interlaken, 27./28. April 

2006. 

– Gibt es eine christliche ‹Pflicht zum Ungehorsam gegen den Staat›? Zur politischen Verant-

wortung der Kirche, Vortrag anlässlich der ökumenischen Ringvorlesung «Religion und Ge-

waltüberwindung», Universität St. Gallen, St. Gallen 22. Mai 2006. 

– Empowerment zwischen individueller Befähigung und gesellschaftlicher Entsolidarisierung. 

Ethische Überlegungen zu konzeptionellen und sozialpolitischen Ambivalenzen eines sozial-

psychologischen Begriffs, Vortrag anlässlich der 4. Schweizerischen Case-Management-Ta-

gung ‹Empowerment – Möglichkeiten und Grenzen: Eine Diskussion verschiedener Sichtwei-

sen›, Küsnacht 13. September 2006. 
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– Perfekt unperfekt. ‹Behindertenarbeit› als Para-Doxie-Arbeit, Impulsreferat anlässlich der Ta-

gung Selbstbestimmt leben: Neues Denken in der Behindertenarbeit. Anstösse für die ‹Werk-

stätten Zukunft Kirche Zürich› am 25. September 2006. 

– Ethikkommissionen in Medizin und Biowissenschaften. Thesen vor dem Hintergrund des Ge-

setzentwurfes zum HFG, Impulsreferat für Gesprächskreis Life Sciences, Bern 10. November 

2006. 

– Transplantation von Fötenzellen. Bemerkungen aus ethischer Perspektive, Impulsreferat an-

lässlich der Tagung der Schweizerischen Huntington Vereinigung SHV ‹Transplantation von 

Fötenzellen›, Bern 11. November 2006. 

– How do churches evolve their social teaching? A historic overview from Reformation time to 

Dietrich Bonhoeffer, Vortrag anlässlich der Tagung ‹New Challenges in Social Justice for the 

Protestant Churches.› CPCE Youth Consultation, Bonn-Bad Godesberg 18th–20th April 

2007. 

– Alles für alle – Wie viel Solidarität und auf wessen Kosten? Zu ethischen Aspekten der Rati-

onierungsdiskussion im Gesundheitswesen, Vortrag anlässlich des 9. Schweizerischen Fo-

rums der sozialen Krankenversicherung (RVK) ‹Der Patient im Mittelpunkt – Der Patient als 

Mittel, Punkt!›, Zürich 10. Mai 2007. 

– Gerechtigkeit hat (k)einen Preis. Verteilungsgerechtigkeit – ein Massstab für die pharmazeu-

tische Industrie?, Vortrag anlässlich der Gemeinsamen Jahrestagung der Deutschen, Öster-

reichischen und Schweizerischen Gesellschaften für Hämatologie und Onkologie, Basel 5.–

9. Oktober 2007. 

– Der Tod und die Moral. Zum Beitrag der Kirchen in der so genannten ‹Sterbehilfediskussion›, 

Vortrag vor dem Pfarrverein Seeland, Täuffelen 18. Januar 2008. 

– ‹Christliche Werte›? Moral zwischen (traditioneller) Bindung und (kritischer) Freiheit, Vortrag 

café philo, Rheinfelden 31. März 2008. 

– Zwiegespräch mit Gustav Strom. Sterben heute – Herausforderungen für Kirche und Theolo-

gie, Vortrag Kirchgemeinde Altdorf, Altdorf 10. September 2008. 

– ‹Das unerträgliche Leiden bewältigen – Entscheidungen am Sterbebett›. Thesen aus theolo-

gisch-ethischer Perspektive, Impulsreferat anlässlich der Tagung ‹Ganz Mensch bis zum 

Tod. Interdisziplinärer Kongress zu medizinischen, ethischen, politischen und theologischen 

Fragen am Ende des Lebens›, Aarau 13. September 2008. 

– Menschenrechte – Menschenbilder. Über die Moral des Hinsehens und das Recht des Weg-

sehens, Vortrag Romero-Haus, Luzern 22. September 2008. 

– Taugt religiöse Toleranz als bioethisches Prinzip? Biopolitik in pluralistischen Gesellschaften, 

Vortrag anlässlich der Tagung ‹Ist mit Religion ein Staat zu machen? Zu den Wechselwirkun-

gen von Religion und Politik›, Paulus-Akademie, Zürich 2. Oktober 2008. 

– Über ein vermeintliches Recht auf Durchsetzung religiöser ‹Wahrheiten› im liberalen Rechts-

staat. Gerechtigkeitspolitik der Religionsgemeinschaften in Transformationsgesellschaften, 
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Vortrag zur Tagung ‹Gerechtigkeit im globalen Kontext von Migration und Entwicklungszie-

len. Zur praktischen Weiterentwicklung von Gerechtigkeitstheorien in der Weltgesellschaft. 

Tagung anlässlich der Emeritierung von Prof. Hans-Balz Peter und Prof. Benz H. R. Schär›, 

Bern, 31. Oktober 2008. 

– Den Tod machen? Ethische Überlegungen zur aktuellen Diskussion um Sterbebegleitung, 

Sterbehilfe und Suizidhilfe, Vortrag in der Kirchengemeinde Vinelz, 12. November 2008. 

– Wie weiter mit der Suizidhilfe?, Referat für den Gesprächskreis Life Sciences/Gentechnik in 

Bern, 19. November 2008. 

– Gesundheitsbezogene Lebensqualität: gibt es sie? Kann man sie verlieren und wieder ge-

winnen? – Bemerkungen aus ethischer Perspektive, Vortrag anlässlich des GKV-Tages der 

offenen Tür, AnyCare Stuttgart, 5. Februar 2009. 

– Luxus Sterben? Zur aktuellen Kontroverse um Suizidhilfe und Sterbebegleitung. Vortrag Spi-

tex-Dienste Dietlikon, Dietlikon 29. Juni 2009.   

– ‹Das Leben ist kein zweiter Gott›. Theologisch-ethische Bemerkungen zu Suizid- und Ster-

behilfe. Vortrag Ethisches Forum Binningen-Bottmingen, 14. Oktober 2009. 

– Ist Gott politisch? Bemerkungen zur politischen Dimension des christlichen Gottesdienstes. 

Podium anlässlich des Studientages der Theologischen Fakultät der Uni Basel ‹Wie politisch 

darf/soll ein Gottesdienst sein?›, Forum für Zeitfragen, Basel 29. Oktober 2009. 

– Bibel – Kirche – Öffentlichkeit.  Zum Ort der Bibel in der Ethik, Vortrag anlässlich der Tagung 

‹Wie kommt die Bibel in die Ethik?›, Bern 13.–15. November 2009. 

– Perspektiven am Lebensende. Der Schweizerische Evangelische Kirchenbund zur strafrecht-

lichen Regelung organisierter Suizidhilfe – ein Werkstattbericht. Referat anlässlich der Anhö-

rung der Nationalen Ethikkommission im Bereich Humanmedizin zur organisierten Suizidhilfe 

am 17. Dezember 2009 in Bern. 

– Wann ist der Mensch ein Mensch? Präimplantationsdiagnostik in der theologisch-ethischen 

Diskussion. Habilitationsvortrag an der Universität Siegen, 27. Januar 2010. 

– ‹Unsere Tage zu zählen, lehre uns›. Theologisch-ethische Überlegungen zur Suizidhilfe und 

ihrer strafrechtlichen Regelung. Vortrag anlässlich der Tagung ‹Suizid als Lebensproblem – 

Organisierte Suizidbeihilfe als gesellschaftliches Problem›, Zürich 5. Februar 2010. 

– Ethnisierung im Recht? Bemerkungen zu den Hintergründen einer aktuellen Fragestellung, 

Vortrag für die Plenarsitzung der Eid. Kommission gegen Rassismus, Bern 25. März 2010. 

– ‹Den Raum deines Zeltes mach weit›. Bemerkungen zur Frage nach einer ethischen Be-

mächtigung des Kirchenraumes. Referat anlässlich des öffentlichen Symposiums ‹Macht und 

Raum›, 23. April 2010 in Bern. 

– Kurz aber schmerzhaft? SwissDRG aus ethischer und sozialpolitischer Perspektive. Vortrag 

anlässlich der Generalversammlung der aggp, 26. April 2010 in Zürich. 

– Präimplantationsdiagnostik – Selbstoptimierung des Menschen? Zur Erfindung des riskanten 

Lebens in den Biotechnologien. Vortrag beim Forum Siegen ‹Biopolitik›, 2. Dezember 2010. 
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– Bedeutung haben. Ethische Fragen an die ethische Diskussion der Suizidhilfe, Bedeutung 

haben. Ethische Fragen an die ethische Diskussion der Suizidhilfe. Vortrag anlässlich der 

Interdisziplinäre Woche der Theologischen Fakultät der Universität Fribourg 2011 ‹Kontro-

verse zwischen Theologie und Bioethik›, Fribourg 5. Mai 2011. 

– Norma normans – norma normata. Zur Frage nach der Autorität von Glaubensbekenntnissen 

aus reformierter Sicht. Vortrag anlässlich der TeNOR Herbsttagung «Texte und Autoritäten, 

Autorität der Texte», Luzern 14.–16. September 2011. 

– Zwischen Himmel und Politik. Die Minarettt-Diskussion in der Schweiz aus theologischer 

Sicht. Vortrag anlässlich der Tagung ‹Kruzifix und Minarett. Religion im Fokus der Öffentlich-

keit›, Wien 13.–15. Oktober 2011. 

– Hat der Mensch eine Natur? Ethische Anmerkungen zur Neuro-Enhancement-Diskussion. 

Impulsreferat anlässlich der Veranstaltung «Chip im Kopf – Darf sich der Mensch elektronisch 

‹verbessern›?», Riehen 9. November 2011. 

– Über die Gewalt des Wegsehens. Ethische Bemerkungen zur Wahrnehmung von Gewalt. 

Vortrag anlässlich des EVZ-Forums, Bern 22. November 2011. 

– ‹… in Christus durch den Glauben, im Nächsten durch die Liebe›. Ethische Bemerkungen zu 

Kirche und Integration. Vortrag anlässlich des HEKS Inlandtages, Zürich 23. November 2011. 

– Kein Mensch «zu dem Christus nicht gehörte». Menschenrechte (nicht nur?) aus evangeli-

scher Sicht. Vortrag anlässlich der Tagung ‹The Christian Understanding of Human Rights – 

Difficult Questions. Dialogue of the Churches in Europe on the Occasion of the International 

Day of Human Rights, 9.–11. December 2011, Protestant Academy Bad Boll. 

– Die Grenzen des Lebens und die Grenze der Moral. Anmerkungen zu einer unverzichtbaren 

theologischen Gegenprobe in der kirchlich-ethischen Sterbe- und Suizidhilfediskussion, Vor-

trag anlässlich der Landessynode der Evangelischen Kirche im Rheinland, Bad Neuenahr 10. 

Januar 2012. 

– Gerechtfertigte Ungleichbehandlung. Ethische Anmerkungen zur Diskussion über die Zwei-

Klassen-Medizin, Vortrag anlässlich der Veranstaltung der Paulus-Akademie ‹Droht uns die 

Zweiklassenmedizin? Welche medizinischen Leistungen können obligatorische Versicherte 

in Zukunft noch in Anspruch nehmen?, Zürich 23. Januar 2011. 

– Rationierung im Gesundheitswesen. Zur ethischen Diskussion, Vortrag Infras Zürich, Zürich 

30. Januar 2012. 

– Riskante Freundschaft. Anmerkungen zur Rolle der Freundschaft in der Ethik, Antrittsvorle-

sung an der Theologischen Fakultät der Universität Bern, Bern 14. März 2012. 

– Ethische Unterstützung in der Medizin. Zu einem Entwurf der SAMW, Vortrag anlässlich des 

Treffens der Gruppe ‹Life Sciences›, Bern 18. April 2012. 

– Liturgie – Heimat des Wortes. Zur Frage der Bedeutung der Liturgie für eine reformierte Iden-

tität, Vortrag anlässlich des Symposiums ‹Der Gottesdienst der Kirche – Ökumenisches Ge-

spräch über den kirchlichen Charakter der Liturgie›, Zürich 11. Juni 2012. 



 

19 

 

– Asyl(-politik) − Ein Thema für die EKR? Einige grundsätzliche Bemerkungen, anlässlich der 

Retraite der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus, Spiez 12. Juni 2012. 

– Ethische Grenzen ärztlichen Handelns. Zur ‹Grenze› als Grenzbegriff in der Medizin, Vortrag 

am 7. interdisziplinären Ophthalmologie-Symposium ‹Grenzen› der Berner Augenklinik am 

Lindenhofspital, Bern 25. Oktober 2012. 

– «… der eine so, der andere so» (1 Kor 7, 7). Von der Normalität, verschieden zu sein, Vortrag 

anlässlich der Mitgliederversammlung der Schweizerischen ökumenischen Arbeitsgemein-

schaft für Gehörlosen- und Schwerhörigenseelsorge, Delémont 2. November 2012. 

– Sterben – zwischen Geschöpflichkeit und Freiheit. Die Position des Kirchenbundes zur Sui-

zidhilfediskussion, Vortrag auf dem 809. Pfarrkonvent, Leuenberg 5. November 2012. 

– ‹Umlernen!› Über das Vergessen der Leiblichkeit in der Medizin, Vortrag anlässlich des Na-

tionalen Palliative Care Kongress 2012, Biel 13./14. November 2012. 

– Sterben zwischen Geschöpflichkeit und Freiheit. Theologisch-ethische Bemerkungen, Vor-

trag beim Exegeticum, Löhne 14. November 2012. 

– Grenzfälle am Ende des Lebens. Zur Orientierungshilfe des Rates der Gemeinschaft Evan-

gelischer Kirchen in Europa ‹Leben hat seine Zeit, Sterben hat seine Zeit›, Vortrag anlässlich 

der Tagung ‹Leben können, aber sterben wollen. Entscheidungen am Lebensende› der Evan-

gelischen Akademie im Rheinland, 23.–24. November 2012 in Bonn-Bad Godesberg. 

– Der Begriff der Würde im Kontext des vierten Lebensalters, Vortrag anlässlich der Fachta-

gung ‹Würdiges viertes Lebensalter? Zum Würdeverständnis in Pflege, Medizin und Ethik› 

des Instituts für Systematische Theologie / Ethik der Universität Bern in Kooperation mit der 

Berner Fachhochschule Gesundheit und dem Inselspital Bern, 7. Dezember Haus der Uni-

versität in Bern. 

– Autonomes Leben – autonomes Sterben. Sterbe‹hilfe› aus ethischer Sicht. Vortrag anlässlich 

der Vortragsreihe ‹Sterben. Hilfe. Bevor wir tot sind, müssen wir sterben. Aber wie?› der 

Kirchgemeinde Kirchlindach, 31. Januar 2013 in Kirchlindach. 

– ‹Teil der ärztlichen Tätigkeit›? Ethische Bemerkungen zu einer umstrittenen Formulierung. 

Vortrag an der Sitzung der Zentralen Ethikkommission der Schweizerischen Akademie der 

Medizinischen Wissenschaften, Haus der Universität Bern, 22. Februar 2013 in Bern. 

– ‹Will you still need me, will you still feed me ...?› Bedeutung haben – auch in Krankheit und 

Sterben. Referat anlässlich der Tagung ‹Ganz bei den Menschen. Palliative Care aus diako-

nischer Sicht›, Diakoniekonferenz 16. April 2013 in Bern. 

– ‹Schweigen hat seine Zeit› (Koh 3,7). Über die Begegnung mit dem Vergessen. Impulsreferat 

anlässlich der Veranstaltung ‹Das Leben heiligen›. Ein Vortragsabend zum Thema De-

menzerkrankung, Ev.-ref. Kirchgemeinde Büren an der Aare, 22. April 2013 in Büren an der 

Aare. 

– Worum sorgt sich Spiritual Care? Bemerkungen und Anfragen aus theologisch-ethischer 

Sicht, Vortrag anlässlich der Tagung ‹Palliative und Spiritual Care. Medizinische und theolo-

gische Perspektiven›, Universität Bern, 29. April 2013. 
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– Wie sterben? Die Suizidhilfediskussion aus rechtlicher, ethischer und theologischer Sicht. 

Vortrag anlässlich des Pfarrkonvents der Evangelischen Landeskirche in Württemberg ‹Au-

tonomie am Lebensende?›, Beuggen, 17. Juli 2013. 

– ‹Das Leben ist kein zweiter Gott› (Karl Barth). Theologische Irritationen und Anstösse. Vor-

trag anlässlich des Pfarrkonvents ‹Autonomie am Lebensende?›, Beuggen, 17. Juli 2013. 

– Die rechtliche Regelung der Präimplantationsdiagnostik aus Sicht des Schweizerischen 

Evangelischen Kirchenbundes. Anhörung der Kommission für Wissenschaft, Bildung und 

Kultur des Ständerates zur Präimplantationsdiagnostik, Änderung BV und Fortpflanzungsme-

dizingesetz, Zürich 15. August 2013. 

– Das Sterben leben. Entscheidungen am Lebensendeaus Sicht des Schweizerischen Evan-

gelischen Kirchenbundes. Vortrag anlässlich der Conférence des Églises Riveraines du 

Rhin/Konferenz der Kirchen am Rhein, Strasbourg, 13. September 2013. 

– Wer darf sterben? Entscheidungen am Lebensende aus ethischer Sicht. Vortrag anlässlich 

der 9. Tagung der Arbeitsgruppe ‹Therapeutische Jurisprudenz› «Das verwaltete Leben – 

der organisierte Tod», Psychiatrische Klinik Königsfelden, 26. September 2013 in Brugg. 

– Fürsorge als gesellschaftliche Aufgabe. Die politische Perspektive. Vortrag anlässlich der Ta-

gung Macht der Fürsorge oder Wer braucht wozu Macht?, Inselspital Bern, 6. Dezember 2013 

in Bern. 

– Was ist ein Christ? – Christliche Werte Der Auftrag der Kirche in Zeiten des Um- und Auf-

bruchs. Theologisch-ethische Irritationen. Workshop BKP-Retraite, 25. April 2014 in Basel 

– ‹Das wahre Wesen der Kirche Jesu Christi›. Politische Ethik zwischen Bern und Barmen, 

Vortrag zur Ringvorlesung ‹Gottes kräftiger Anspruch›. Die Barmer theologische Erklärung 

als reformierter Schlüsseltext, Universität Bern, 30. April 2014. 

– Die Zumutung der Toleranz. Wie viel Religion verträgt der liberale Staat? Festvortrag anläss-

lich des 10-jährigen Bestehens des Europäischen Instituts für interkulturelle und interreligiöse 

Forschung, 10. Juni 2014 in Vaduz. 

– FORTPFLANZUNGen – die neuen Lebenstechniken, Vortrag Forum Kirchbühl Stäfa, 12. Juni 

2014 in Stäfa. 

– Ethik, Entscheidungsfindung und Beratung in der Palliative Care. Basiskurs Palliative Care, 

20.08.2014 in Basel. 

– Der Ruf nach Transparenz. Grundsätzliche Betrachtung. Vortrag anlässlich des gesundheits-

politischen Workshops von Interpharma ‹Transparenz – Herausforderung und Chance›, 

22.08.2014 in Interlaken. 

– Ernstfall Frieden. Zur militärethischen Aufgabe der Armeeseelsorge. Vortrag anlässlich des 

Kirchentags im TLG A Asg 2014, 10.09.2014 in Le Bouveret. 

– Tristram’s Welt. Über einige Folgen der neuen Fortpflanzungstechnologien, Vortrag anläss-

lich der Tagung ‹Kind – Geschenk oder Strategie. Brennende Fragen zu medizinisch unter-

stützter Fortpflanzung› der Evangelischen Frauen Schweiz, 12. September 2014 in Bern. 
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– Das Kind beim Namen nennen?! Zur metaphorischen Sprache in der Bioethik. Vortrag an-

lässlich der Tagung des Zentrums für Gesundheitsethik an der Evangelischen Akademie Loc-

cum ‹Ethik und Erzählung. Theologische Perspektiven in der Medizinethik›, 08.–09.10.2014 

in Hannover. 

– Eizellspende. Ethische Überlegungen aus Sicht des Schweizerischen Evangelischen Kir-

chenbundes. Vortrag anlässlich der Sitzung der Kommission für Wissenschaft, Bildung und 

Kultur des Nationalrates (WBK-N), 31.10.2014 in Bern. 

– Mit Gott rechnen! Der ‹Bilanzsuizid› aus theologisch-ethischer Sicht. Vortrag bei der Ökume-

nischen Frauengruppe Wädenswil, 11.11.2014 in Wädenswil. 

– Der Leib als Gabe – die Gabe des Leibes. Theologisch-ethische Überlegungen zur Trans-

plantationsmedizin. Vortrag anlässlich der Gemeindeabende 2014 der Kirchgemeinde 

Melchnau ‹An der Grenze des Lebens›, 19.11.2014 in Melchnau. 

– ‹Fehlerfreundlichkeit› – Fehler als Chance und Risiko. Vortrag anlässlich der Fachtagung der 

Theologischen Fakultät, Institut für Systematische Theologie/Ethik der Universität Bern, Ber-

ner Fachhochschule Gesundheit und des Inselspitals Bern ‹Fehlerfreundlichkeit und Nicht-

schadensprinzip. Vom Umgang mit einem Dilemma in Medizin und Pflege›, 4. Dezember 

2014 in Bern. 

– Interkulturelle Aspekte der Sterbebegleitung. Palliative Betreuung von Menschen anderer Re-

ligionen. Vortrag anlässlich der ärztlichen Fortbildungsveranstaltung, Lindenhofspital Bern, 

15. Januar 2015 in Bern. 

– Fortpflanzung als Projekt. Die moderne Reproduktionsmedizin aus theologisch-ethischer 

Sicht. Rund um ethische Entscheidungen. Eine ökumenische Erwachsenenbildungsreihe. 

Vortrag Urdorf, 28. Januar 2015. 

–  (Gemeinsam mit Matthias Felder) Pfingsten – Das Erscheinen des Dritten. Vortrag anlässlich 

der Ringvorlesung «In Deiner Hand meine Zeiten ...» Das Kirchenjahr in reformierter Per-

spektive mit ökumenischen Akzenten, Bern 13. April 2015. 

– Richtig lassen. Ethische Grundlagen von Palliative Care. Vortrag im Rahmen der Veranstal-

tungsreihe ‹Palliative Care. Herausforderung und Chance›, Riehen 22. April 2015. 

– Zwischen Leben und Tod. Der «Alters-» oder «Bilanzsuizid» aus theologisch-ethischer Sicht, 

Aarwangen 19. Mai 2015. 

– Rationalität, Vergessen und Demenz. Über ein ungeklärtes Verhältnis. Vortrag im Rahmen 

der Tagung ‹Demenz als Hölle im Kopf? Theologische, philosophische und ethische Perspek-

tiven auf das Thema Demenz›, Universität Bern, 22. Mai 2015. 

– Die Einsamkeit der Akteure. Zur politischen Unterbestimmung der zeitgenössischen Bioethik. 

Vortrag anlässlich der Tagung der SAMW und NEK im Veranstaltungszyklus ‹Autonomie in 

der Medizin›: ‹Autonomie und Verantwortung. Das Spannungsfeld zwischen privater Autono-

mie und gesellschaftlicher Solidarität, Bern 2. Juli 2015. 

– Todsicher – oder wie viel Versicherung ist des Menschen würdig? Impulsrede am 5. und 6. 

September 2015 in der Katholischen Kirche Köniz. 
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– Würde im Leben. Zur Idee der Menschenwürde in Recht, Ethik und Theologie, Kirchgemeinde 

Signau, Signau 13. Oktober 2015. 

– Tod auf Rezept. Impulsreferat anlässlich der Veranstaltung der ESG-Hannover, Evangeli-

sche Abteilung am Institut für Theologie und Religionswissenschaft der Gottfried Wilhelm 

Leibniz Universität Hannover und der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannovers 

‹Tod auf Rezept? Eine theologische Diskussion um Sterbehilfe und Suizidbeihilfe›, Hannover 

3. November 2015 

– Freundschaft. Bemerkungen aus biblisch-theologischer Sicht, Vortrag am Exegeticum, Löhne 

4. November 2015. 

– Würde im Sterben. Entscheidungen am Lebensende aus theologisch-ethischer Sicht, Signau 

17. November 2015. 

– Bioethik als Sprachkritik. Bemerkungen zur Frage einer kirchlichen Biopolitik aus protestan-

tischer Sicht. Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung ‹Die Rolle des Glaubens in Kultur und 

Gesellschaft heute, Universität Fribourg, Fribourg, 11. November 2015. 

– «Altersfreitod » – ja oder nein? Von der Freiheit des Alters – und wann sie endet. Vortrag 

Kirchgemeinde Grafenried, 19. November 2015. 

– αὐτὸς – Auto – Automatik – Autonomie. Ethische Anmerkungen zu einer Konfusion, Vortrag 

anlässlich der Bad Herrenalber Gespräche ‹autonom – vernetzt – gesteuert. Steuerungstech-

nik verändert die Gesellschaft›, 29.–31. Januar 2016, Bad Herrenalb. 

– Macht Sterben Sinn? Alter und Sterben aus christlich-ethischer Sicht, Vortrag Vortrag im Kir-

chenzentrum Leimbach, 9. März 2016, Zürich-Leimbach. 

– Zur Moral des Vergessens. Ethische Aspekte im Umgang mit Menschen mit Demenz. Vortrag 

anlässlich der Palliative Care-Fachtagung «Sterben mit Demenz – wie bleiben wir in Kon-

takt?», 7. April 2016 in Aarau. 

– Zwischen facts und fiction. Literarisches Gegenleben bei Philip Roth. Vortrag anlässlich des 

Studientages «Du sollst dir aus Gott nichts machen» (Elazar Benyoëtz). Wenn Theologie und 

Literatur einander die Gottesrede hinüberreichen», 25. April 2016 in Bern. 

– gemeinsam mit Matthias Felder: Glaubensaussichten … Auferstehung der Toten und das 

ewige Leben, Abschlussvorlesung zur Ringvorlesung «Credo! Das Apostolikum in reformier-

ter Perspektive mit ökumenischen Akzenten», 30. Mai.2016 in Bern. 

– «… damit man die Sterne sehen kann». Zum schwierigen Verhältnis von Eschatologie und 

Ethik. Vortrag im Grundkurs Dogmatik V: Reich Gottes, Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solo-

thurn, 6. September 2016 in Bern. 

– Würde hat keine Halbwertszeit. Über das Sterben aus ethischer Sicht. Vortrag anlässlich der 

Ausstellung «Noch mal leben vor dem Tod», Zürich, 25. Oktober 2016. 

– Gottlose Politik? Politische Verantwortung zwischen Kirche und Staat. Vortrag im Kath. Pfar-

reizentrum Bendlehn, Speicher in der Reihe «Fokus. Werte in der Gesellschaft» am 7. No-

vember 2016 in Speicher. 
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– Sterben zwischen Suizidhilfe, Palliative Care und … Vortrag in der Reformierten Kirchge-

meinde Amsoldingen, 10. November 2016. 

– Berufung auf die Bibel in ethischen Konflikten. Vortrag am Studientag «Sola Scriptura ‒ oder: 

Steht die Kirche noch auf der Schrift», Bern 24. April 2017; http://www.kirchenbund.ch/si-

tes/default/files/media/pdf/mitarbeiter/Mathwig/mathwig_berufung_auf_die_bibel_in_ethi-

schen_konflikten.pdf. 

– Vom Kirchenverständnis über Begriffe zum Namen. Zwischen Konvention und Reformation; 

Vortrag anlässlich der Veranstaltung ««reformiert› oder ‹evangelisch› –  unter welchem Label 

tritt die ‹Kirche› auf?» Diskussionsabend zu Namen und Begriffen, Aarau, 25. April 2017. 

– Theologische Überlegungen zur kirchlichen Beteiligung bei der organisierten Suizidhilfe. Vor-

trag anlässlich des Gesamtdekanatstags der Evangelischen Landeskirche des Kantons Thur-

gau «Theologisch-ethische Überlegungen zur kirchlichen Beteiligung bei der organisierten 

Suizidhilfe», Kartause Ittingen, Ittingen, 15. November 2017. 

– Zwischen Wahrheit und Toleranz. Interreligiöser Dialog in postsäkularer Gesellschaft. Vortrag 

anlässlich der Tagung «Wenn meine Wahrheit nicht deine Wahrheit ist. Wahrheitsanspruch 

und Pluralität der Religionen in der Schweiz», Bern, 16. November 2017. 

– Was bedeutet Heimat? Heimat aus theologisch-ethischer Sicht. Vortrag Kirchgemeinde 

Schlosswil, 16. Mai 2018. 

– Individualisierung und Gerechtigkeit in der Medizin. Impulsreferat für den Gesprächskreis Life 

Siences, Bern, 30. Mai 2018. 

– Ist Religion politisch? Thesen aus reformierter Sicht. Vortrag Zürcher Institut für interreligiö-

sen Dialog, 5. Juni 2018. 

– Braucht es eine christliche Bioethik? Anmerkungen aus einem beschädigten Leben. Vortrag 

in der Reihe «Horizonte», Haus der Reformierten, Aarau, 28. August 2018. 

– Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Schweiz aus evangelisch-reformierter Sicht. Im-

pulsreferat anlässlich der Tagung «Religion – raus aus der Öffentlichkeit!? Ist Glaube reine 

Privatsache?», Universität Fribourg, Fribourg, 15. März 2019. 

– Der Mensch zum Schöpfen geschaffen? Brauchen wir ein neues Menschenbild? Vortrag an-

lässlich der Tagung «Genome Editing – Schaffen wir eine neue Natur?», Evangelische Aka-

demie Villigst, 17.–18. Mai 2019. 

– Die Ehe-/Familiendebatte aus kirchlicher Sicht. Impulsreferat anlässlich der Nationalen Dia-

log-Tagung «Vielfältige Paare und Familien – herausgeforderte Kirchen», Bern, 1. Dezember 

2018. 

– Gibt es eine Pflicht gegenüber dem Leben? Theologisch-ethische Anmerkungen. Vortrag 

Evangelische Akademie Wien, Wien, 28. März 2019. 

– Seelsorge im interreligiösen Kontext aus ethischer Sicht. Impulsreferat anlässlich der Tagung 

«‹Ach, das sind also Psychologen?› – Seelsorge in Bundesasylzentren», Bern, 18. Septem-

ber 2019. 
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– «… als ob wir ohne ihn etwas wären». Zur Aktualität von Zwinglis Gerechtigkeitsverständnis. 

Vortrag anlässlich der 72. Hauptversammlung des Reformierten Bundes, Nürnberg, 20. Sep-

tember 2019. 

– Enhancing the Human. Between Trust and Transparency. Vortrag anlässlich der Tagung 

«Ethics x Artificial Intelligence. Germany x Finland. Science x Church x Economy», Helsinki, 

2. Oktober 2019. 
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